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für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 
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Nr. 13. Marienburg, den 18. Februar. 1905. 
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ätli 3. Zu Sp. 13—16. Als Erkrankungsfälle und Keauk⸗ 
Landrätliche Bekanntmachungen. RR find nur diejenigen zu rechnen, für welche Rranten- 
Nr. 1. Marienburg, den 14. Februar 1905. geld oder Krankenhaus⸗Verpflegung gewährt worden iſt. Als 
Die Herren Speztal-Kaffierer der gemeinſamen Gemeinde | Erkrankungsfälle (Spalten 13 und 14) kommen nur die im 
krankenperſicherung des Kreiſes werden erſucht, die durch 8 9 Laufe des Jahres (vom 1. Januar bis 31. Dezember) einge⸗ 
15. Juni 1883 | tretenen in Betracht, ältere aus dem Jahre 1903 alſo nicht. 
Abſ. 3 des Krankenverſicherungs-Geſetzes vom 10. April 1892 War ein Kaſſenmitglied im Laufe des ee 15 
untenſtehendem Formular erkrankt, fo iſt jeder Erkrankungsfall beſonders zu zählen. In 
i Mirz d. Ne: at einzu, | den Spalten 15 und 16 iſt bie Geſamtzahl der von allen 
reichen. Bei der Aufſtellung ift folgendes zu beachten: Erkrankungsfällen in das Kalenderjahr 1904 fallenden Krank⸗ 
1. Die Ueberſicht i, wie das Formular ergibt, für bas heitstage anzugeben, mithin auch von denienigen Erkrankungs⸗ 
Kalenderjahr 1904 (1. Yanmar bis 31. Dezember) aufzuſtellen. fällen, deren Entſtehung noch in das voraufgegangene Jahr 
2. In den Spalten 3— 12 iſt die Zahl der Mitglieder] zurückreicht bezw. die am Schluſſe des Berichtsfahres noch nicht 
anzugeben, welche nach dem Heberegiſter zu den im Formular gehoben waren. 
angegebenen Zeitpunkten vorhanden waren. 


itgli a Zahl der Er-] Zahl der 
3 F krankungsfälleſ Krankheits⸗ 
E Name 1. Januar 1. April 1. Juli 1. Oktober 3 1. Djbr.| des Jahres 
& 1904 1904 1904 | 1904 1904 1904 ber 
2 der ] PENES Menge Bemerkungen 
$ el. e männ- weib⸗männ⸗ weib⸗ 
= Gemeinde = = lichen lichen] lichen lichen 
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weiblich 
weiblich 
männlich 


Nr. 2. Marienburg, den 14. Februar 1905. unbemittelte Taubſtumme für den Beſuch kleinerer Zu⸗ 

Die dem Herrn Ober-Präfidenten von dem Herrn Miniſter ſammenkünfte an den Taubſtummenanſtalten und für den 

für Laad wirtſchaft, Domänen und Forſten für das Etatsjahr Beſuch eines behördlich gebilligten oder überwachten 
1904 zur Gewährung von Beihilfen zu den Einrichtungskoſten Taubſtummengottes dienſtes. 

an bedürftige, neugegründete Spar. und Darlebnskaſſen- Vereine Die erforderlichen Ausweiſe für dieſe Taubſtummen er⸗ 

— Kaiffeiſen' ſcher Organifation — Aberwieſenen Mittel find big- folgen: Durch eine Empfehlung des Vorſtandes der Anſtalt 

her nur zur Hälfte verwendet. oder (bei Reifen zum Tanbftummen - Gottesdtenft) des den 


Geſuche um Gewährung von Beihilfen find mir fpáteftena | Gottesdienſt leitenden Geiſtlichen oder Taubſtummenlehrers. 
e zum 1. März d. Is. einzureichen: 


3 Nr. 4. Marienburg, den 16. Februar 1905. 
2. ln v e ift, Es find gewählt und beſtätigt worden: 
3. wie hoch die Koſten der erſten Einrichtung waren (ſpezielles a. zu Gemeindevorſtehern: 


Verzeichnis beizufügen,) 1. Hofbeſitzer Bernhard Penner⸗Irrgang, 
4. wie viel Staatsbeihllfe der Verein bereits erhalten hat,, 2. Fabrikdirektor Bruno Reichelt ießau, 


; ae aa In welden Raten, 3. Gutsbefiger Se paras Ba 
welche Tätigkeit der Verein felt feinem Beſtehen ent- L öffen: 

faltet und welche Fortfüritte er ly feiner Euwicelung Gofbefiger Peter Schröber-Rüdenen. 

gemacht hat. 1 Nr. 5. Marienburg, den 14. Februar 1905. 
Nr. 3. Marienburg, den 13. Februar 1905. Der für das Jahr 1905 angekörte Hengft Ajax, Gold⸗ 


Nach einem am 1. Oktober 1904 in Kraft getretenen] fuchs, 6⅛ Jahre alt, 1,67 m groß, früher dem Hofbeſttzer 
Beichlune der ſtändigen Tarifkommiſſion der Deutſchen] H. Penner zu Halbſtadt gehörig, iſt in den Beſitz des Amts⸗ 
Elſenbahnen werden ſeitdem in der III. Wagenklaſſe auf Halbe | vorſtehers Dau zu Roſenort übergegangen und anf deſſen Hof 
Perſonenzug⸗Einzelpreiſe⸗ oder Rückfahrkarten befördert: aufgeſtellt. Das Deckgeld bleibt unverändert. 


Druck von O. Halb- Narienburg. 
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